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Fruchts tand der  Mispe l ,  vergrößer t .
(Nach Großmann)

Ein Hauch Opienl

Mispel oder Steinapfel (Mespilus germanica L.)

Von Hans Grünwald

Zeichnung:  Michae l  Crünwald

, ,Bist du verzagt, weil  dich so vieles überragi?

Schau in dies holde Angesicht

und merk: Am Stengel l iegt es nicht!"

(K. H. Waggerl)

Könnten diese Verse nicht auch der Mlspelblüte gelten? lm Mai oder Juni entfal ' .ei
sie ihre schneeweißen Kronblätter und leuchtet dann wie ein Stern aus dem Blatt-
mosaik der Kurztr iebe. Die Fünfuahl ist ihr eingeprägt: Fünf ziemlich große Kron-
blätter! Fünf Grif fel inmitten vieler rotbrauner Staubbeutel!  Fünf Fächer innerhalb
des Fruchtknotens! Schl ießl ich fünf meist verschiedenlange Kelchzipfel!
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Unter den etwa 2000 Vertretern der gattungs- und artenreichen Famil ie der Rosen-
gewächse n immt  d ie  Echte  M is  pe l  wahr l i ch  n ich t  d ie  ger ings te  Pos i t ion  e in .

Mit den Quitten, Mandeln, Sauerkirschen, Pflaumen und Zwe:schgen sol l  sie schon
zur Zei l  der Römer aus Vorderasien ins südl iche und mitt lere Europa gekommen
sein. Waren es römische Legionäre oder Kaufleute, germanische Söldner oder
Händler, die sie mit ihren edleren Verwandten in nördl iche Länder brachten? In

,Mespilus germanica' stecken symbolisch beide Möglichkeiten. Der Gattungsname

,Mesp i lus 'we is t  sogar  über  das  Römische h inaus  au f  e ine  gr iech ische Namens-
gebung hin, die wahrscheinl ich nicht nur von Linn6, dem Schöpfer vieler botani-
scher und zoologischer Bezeichnungen stammt. Sie weist auf das nahezu verstei-
ner te ,Gehäuse 'des  Frucht raumes h in .  D ies  erk lä r t  auch d ie  b iswe i len  gebrauchte

Bezeichnung ,Steinapfel ' .  Die Form der Mispel ist ja bekanntl ich apfelart ig. lm

Reifezustand ist die Mispel mehr oder weniger braun gefärbt. Zu dieser Zeit ist
ihr Fruchtf leisch brei ig weich und kann als eine Art Marmelade zubereitet werden.

Wie wenige Menschen kennen die Echte Mispel, die einen Hauch Orient zu uns
gebracht hat! Man darf sie übrigens nicht mit der Mistel,  einer immergrünen
Pflanze verwechseln, die als Halbschmarotzer auf Laub- oder Nadelbäumen lebt,

al lerdings bei uns nicht zu f inden ist.  Unsere Mispel kommt jedoch an einigen

Stel len der näheren und weiteren Umgebung vor. Sie gedeiht an l ichten, wärme-

stauenden Plätzen auf möglichst trockenem, mineralhalt igem Lehm- oder Kalk-

boden.  Mi r  i s t  s ie  h ie r  nur  in  Baumform bekannt ,  und zwarvon ansehn l icher  Größe.
Das zähe Holz sol l  zum Drechseln besonders geeignet sein. Aber diese Art der

Holzbearbeitung gehört ja wohl mehr und mehr der Vergangenheit an.

Die meisten Mispelsträucher oder -bäume sind als verwildert zu bezeichnen.

Daher spricht man auch von Kulturrel ikten. Seit der Jahrhundertwende hat die

Mispel in der Botanik an Berühmtheit gewonnen. Um diese Zeit fand man in einem

Garten bei Metz einen Pfropfbastard zwischen Weißdorn (Crataegus) und Mispel
(Mespilus). Er wies die Merkmale beider Pfropfpartner auf und ist seitdem als

Crataegomespilus auch anderswo bekannt geworden (S. Strugger).

Kein Obstbaum mit seiner Blüte hat mich bisher so beeindruckt wie der mit großen,

weißen Blütensternen übersäte und mit mattgrünen, unterseits f i lz igen Blättern

versehene Mispe lbaum.  D ie  ro tb raunen Staubb lä t te r  und das  Summen unzäh l iger

Bienen geben dieser Maienblüte noch einen besonderen Reiz .  .  ,
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Begegnurrg
Von Heinrich Scholten

Als  s ich  nach der  Kap i tu la t ion  im Mai  des  Jahres  lg4s  der  würgeenge l  mi t
schwerem Flügelschlag von der leidgeschlagenen Erde unseres Kontjnents löste,
wurde in Deutschland als Ausdruck al lgemeiner Erschütterung und Betroffenheit
das  Wor t  , ,  Begeg n  u  n  g  "  m i t  derganzen Wucht  se inerursprüng l ichen Bedeu_
tung ins Licht des Bewußtseins gehoben. Anders als im Erlebnis, das die mensch-
l iche Persönlichkeit prägt und formt, sie aber im Kern unangetastet läßt, ereignet
sich im Vorgang der Begegnung eine Art tektonischer Bewegung der seele. Dabei
bleibt zurück eln Grabenbruch, auf dessen Grunde althergebrachte, eingewurzelte
uberzeugungen, Meinungen, vorstel lungen und werturtei le wie Müll  des Gewe-
senen zerbrochen und verschüttet l iegen. Aus Saulus wird paulus, aus dem schön-
l ing Franziskus ein reiner Tor und Heil iger. Der Ausgang dieses uberwält igtwer-
dens durch eine uber-Macht, mag sie sich in das Gewand der schönheit,  Liebe
und Ewigke i t  oder  auch des  Todes hü l len ,  i s t  ungewiß .  wahns inn  oder  Untergang
sind schreckl iche Möglichkeiten. steht am Ende eine Neugeburt,  l iegt ein Glücks-
fa l l  vor .  v ie l le ich t  w ider fuhr  B i l ke  d iese  Gnade,  a ls  e r  nach der  Begegnung mi t  der
Schönheit spürte, daß er sein Leben ändern müsse . ,  .

In meinem Herzen bewege ich ern nächtl iches Gespräch mit einem studienfreunde,
das um die Geschehnisse des letzten weltkr ieges kreiste. In diesem wehmütigen
Akt einer Totenbeschwörung löste sich aus dem Reigen junger blühender Men-
schen, die der Moloch Krieg verschlungen hatte, die Gestalt  eines Kameraden,
mi t  dem uns  d ie  Gemeinsamke i t  des  Beru fes  und der  L iebe zur  he imischen Mund-
art verband. Der wirbel der Kriegsereignisse hatte mich von ihm, Volker, getrennt.
Mein Studlenfreund aber konnte mir erschütternde Auskunft über den Ausgang
seines Lebens geben. ln den Augen meines Freundes stand ein ungewöhnlicher
Ernst, als er aus einem Bündel von Photographien und Auizeichnungen einige eng
beschriebene Briefbogen, mit einem Deckblatt darüber, hervorzog, auf dem in großen
Lettern zu lesen war:

Utt!
(En Dojendanz)

Unverwandt die entfalteten Blätter betrachtend und dabei ständiq nach worten
suchend,  begann mein  Freund se ine  Erzäh lung:

sicherl ich weißt du nicht mehr, daß eine Maschinengewehrgarbe Volkers rechtes
Knie zerschlagen hatte und er deshalb aus dem Heeresdienst entlassen werden
soll te. Doch ehe die Entlassungsformali täten abgewickelt werden konnten, erfuhr
sein Leben eine jähe Wandlung. Nach einem schweren Bombenangrif f  auf das
Ruhrgebiet wurde Volkers junge Frau aus den Trümmern eines nur notdürft ig abge-
stützten Kellers mit inneren Verletzungen geborgen. In seinem ,,Bombenurlaub"
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Blü tens terne  und B la t tmosa ik  der  Mispe l

E inze lb lü te  der  Echten  Mispe l ,  Mesp i lus  german ica  (Fosengewächs)

Zu .E in  Houd l  Or ien t '  Se i te  l l0


